1896. 


Nl. 
Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Mittwoch, den 1. Jannar 


Iufertionsgebühr. 
die §geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
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Stand, — und hier drinnen war auch Einer, 


etwas 
Falle 
eigenfinnige, 


Häprliher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
De rg 3, bet den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


ra 


Pi auswärts: Strasburg: 
ie Wallis, Buchhandlung. N 
raubenz: Der „ 

Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


— 


1 Des Neujahrstages wegen 
ö erſcheint die nächſte Nummer 
dieſer Zeitung Donnerstag Abend. 


Für das nächſte Quartal 5 


bitten wir die Erneuerung des Abonnements 
auf die 


„Thorner Oſtdeulſche Zeitung“ 


naebſt Ikuſtrirter Honntagsbeilage 


zu veranlaſſen. 5 
Man abonnirt auf die 


„Thorner Oſidentſche Zeitung“ 


zum Preiſe von 
1 Mark und 50 Pfg. 
(ohne Bringerlohn). 


ꝗ—%EUD—U—— —— — — 
Zum neuen Jahr. 

Zu keiner Zeit iſt es ſch ner 2 ag, 

sem durch die Gewohnheit gebeiligien Brauch 


entſprechend, mit den guten Wünſchen zum 
Jahreswechſel die üblichen Prophezeiungen uber 
das, was das neue Jahr bringen wird, zu 
verbinden. Das Intereſſe des Augenklicks 


konzegtrirt ſich auf die Löfung der Frage, ob 


„nder kleinen, aber mächtigen Partei der 
Junker, die unter Vorſpie zelung unerfüllbarer 
Hoffnungen einen Teil der ländlichen Be⸗ 
völkerung mobel gemacht hot, gelingen wird, 
ſich der Herrſchaft im Staat und Reich zu be⸗ 
mächtigen und den Regierungseinfluß zur 
Förderung ibrer Sonberintereffen mit Beſchlag 
zu belegen. Als Graf Caprivi ſtürzte, glaubten 
die Junker am Ziel zu fein; aber nach Jahres⸗ 


Feuilleton. 


A. Fuhrich. Ino⸗ 
eumark: J. Köpke. 
Geſellige“. Lautenburg: M. Jung. 


friſt mußten ſie eingeſtehen, daß ſie mit dem 
Fürſten Hohenlohe in der Hauptſache nicht 
weiter gekommen ſind, als mit ſeinem ver⸗ 
haßten Vorgänger. Für den Fall, daß es 
ihnen gelingen ſollte, auch das Miniſterium 
Hohenlohe als Ganzes oder zum Teil zu Falle 
zu bringen, rechnen fie, wie es jcheint, mit 
Sicherheit darauf. daß der vierte deutſche 
Reichskanzler ihr Mann ſein würde Ob 
dieſe Rechnung richtig iſt, wer kann es nach⸗ 
weiſen? Die We e, welche die Junker auf 
dem wirtſchaftlichen wie auf dem politiſchen 
Gebiet im Kampfe gegen den „Umſturz“ einzu⸗ 
ſchlagen entſchloſſen ſind, könnte die Regiecung 
nicht einſchlagen, ohne einzugeſtehen, daß alle 
Vorausſetzungen, von denen fie feit 1890 aus- 
gegangen iſt, ſich als irrtümlich erwieſen haben. 
Der Sieg der Junker wäre eine moraliſche 
Niederlage der Regierungs politik, welche das 
Anſehen derſelben auf das Tiefſte ſchädigen 


des Anſtoßes für die Umſturzpolitik der „ſtaats⸗ 
echaltenden“ Parteien geweſen. Fre lich kann 
der Reichstag auf elöſt werden, aber Dank des 
allgemeinen gleichen, direkten und geheimen 
Wahlrechts iſt die Ausſicht, einen „beſſeren“ 
Reichstag durch Neuwahlen zu ſchaffen, außer⸗ 
ordentlich gering. Die „Umſtürzler“ bewegen 
ſich hier in einem vitiöſen Zirkel. Ein ihnen 


(benender Reichstag ware vielleicht durch eine 
Abänderung des Wahlrechts zu beſchaffen; aber 
zu der Abänderung des Wahlrechts bedürfe es 


vor allem der Zuſtimmung eines Reiche tages. 
Aus dieſem Dilemma giebt es auf dem Boden 
der Reichs verfaſſung keinen Ausweg. Somit 
iſt das Reichstagswahlrecht nach der Ver⸗ 
faſſung von 1867/71 die Klippe, an der die 
Reaktion ſcheitern muß, fo lange das deutſche 
Bürgertum ſich ſelbſt treu ble bt. Das ver⸗ 
faſſungs mäßige Wahlrecht, das iſt der Punkt, 
an dem die Wogen der „Revolution von Oben“ 
zerſchellen müſſen. Das iſt bei dem Eintritt 
in das neue Jahr unſere Zuverſicht und unſere 
Hoffnung. 


zu geben!“ ſagte der Landrat v. 


= 


Thorner 


Ildeulſche Zeiln 


Expedition: Brückenſtr. 34, part. Nedakton: Brückenstr. 34, I. Et. 
Feruſprech⸗Anſchluf Nr. 46, 
Jnſersten⸗Au ahne für alle anwärtigen Zeitungen. 
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inrich Netz, Lappen kasſtraze. ® 
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en 


Deutſches Reich. 
Berlin, 31. 
— der Kaiſer empfing Sonntag mittags 
den öſtrreichiſch = ungarifhen Militärbevoll⸗ 
mächigten Major Prinz v. Schönburg, welcher 
im Auftrage des Kaiſers Franz Jofef deſſen 
Beileid) zu dem Tode des früheren komman⸗ 
direntar Generals des Gardekorps, v. Meer⸗ 
ſcheidt Hülleſſem, ausſprach. Zur Frühſtücks⸗ 
tafel nar der Geſandte v. Holleben mit einer 
Einladung beehrt worden, zur Abendtofel waren 
keine Eirladungen ergangen. Montag Vor⸗ 
mittag hoͤrte der Kaiſer von 9 Uhr ab den 
Vortrag des Chefs dis Geheimen Zivilkabinets 
Dr. v. Lucanus und tahm anſchließend daran 
die Marine⸗Vorträgpe entyegen. g 
— Prof. Reinhold Beras legte Sonnabend 
Nachmittag dem Kaiſer die von ihm ausge⸗ 
arbeiteten Skizien für 31 oter 32 Denkmäler 


Stanblilrer werden die Bildniſſe von hiſtoriſch 
bedeutenden Männern angebracht, welche ſich 
während der Regierungszeit des betreffenden 
Fürſten um das Vaterland beſonders verdient 
machten. Jedes Denkmal gelanzt in einer von 
Baumpflanzungen gebildeten Niſche zur Auf⸗ 
ſtellung, jo daß das grüne Laub einen wirk⸗ 
ſamen Hintergrund für das blendende Weiß des 
Ms mors vildet. 
erkennung über die vorgelegten Skizzen aus, 
und die Denkmäler dürften, vorbehaltlich einiger 
Aenderungen, nach den Begasſchen Plänen zur 
Ausführung kommen. 

— Dielommandirenden Generale 
der deutſchen Armeekorps und die 
mit ihnen im gleichen Range ſtehenden General⸗ 
Inpekteure werden auch diesmal mit dem 
kommandirenden Admiral am Neujahrstage in 
Beilin verſammelt fen und bei der herge⸗ 
brachten Parole⸗Ausgabe dem Kaiſer als 
oberſten Kriegsberrn ihre Glückwünſche dar⸗ 
bringen. Am Nachmittag werden fie ncht, 
wie dies ſeit langer Zeit ſonſt ſtets der Fall 


gewöhnlichen Verhältniſſen ſchon würde uns ein 


olf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daub⸗ 


n in Breslau, Dresden, Leipzig, 9 
berg, München, Hamßurg, Aönigtankfurt a./M., Rurn 


eraten⸗Annahme auswärts: Berti 
a 
e 


Der Kalfer ſprach feine An⸗ 


11 


n: Haaſenſtein und Vogler, 


u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 


urg, Königsberg ꝛc 


war, im Reſtauront Dreſſel zuſammen fpeifen, 
ſondern einer Einladung des Gouverneurs von 
Berlin, Generaloberſten v. Los, der die bisher 
vom kommandirenden General des Garde⸗Korps 
v. Winterfeld innezehabte Wohnung in der 
Moltkeſtraße bezogen hat, Folge leiſten. Am 
2. Januar iſt dann für die Gen eralität beim 
Kaiſerpaar im Neuen Palais große Galatafel, 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
iſt am Sonntag Vormittag in Wien vom Kaifer 
Franz Joſeph von Oeſterreich in beionterer 
Audienz, die etwa 50 Minuten währte, em⸗ 
pfangen worden. N l 

— Der Nachfolger des Herrn v. Köller, 
Miniſter von der Recke, gab am Sonn: 
abend in Düſſeldorf ein Abſchiedsdiner, an dem 
500 Vertreter der Rheinprovinz teilnahmen. 
Im Toaſt auf den Kalſer führte der Miniſter 
aus: „Wem es, wie mir, vergönnt war, in 
das fo klare und doch fo energiſche Auge Seiner 


; | würde. Indeſſen unmöglich erſche nt heutzutage | vor, welche die Siegesallee ſchmücken] Majeſtät zu ſchauen, der kann es nur beſtätigen, 
; a 3 nichts mehr. Vergeblich ſieht man ſich nach ſollen. Die Standbilder, in carrartſchem] was allfeing arerkannt iſt und was den Neid 
| ä dem ſeſten Anhalt in det Verwirrung des] Marmor ausgeführt, werben ſämtliche Hertſcher aller Nationen ausmacht, daß Gott an die 
ä Erpedition, Augenblicks um. Oder gabe es doch einen | aus der brandenburgiſchen und preußiſchen] Spitze unferes Vaterlandes einen ſolchen gott- 
5 Brückenſtraße Nr. 34, parterre. ſolchen? Bisher iſt der Reichetag der Stein | Geſchickte darſtellen. An den Sockeln der] heynateten Herrſcher geſtellt hat, ber in allen 


Zweigen das Richtige zu treffen weiß.“ In 
einem welteren Hoch auf den Regierungsbezirk 
betonte der Miniſter: „Arbeit, raſtloſe Arbeit 
hat dieſen Bezirk in die Höhe gebracht! Laſſen 
Sie nicht nach in dieſer Arkeit, auch nicht in 
den Zeiten des Niederganges! Laſſen Sie 
ſich durch keine Konſtellation die Freude an der 
litt and an Datcc laute Veigadtu ! Bozen, 
Sie mehr Gewicht auf das, was uns einigt, 
als auf das, was uns trennt! Dann werden 
die konfeſſionellen und poliliſcken Ge enſätze 
mehr und mehr ſchwinden und wir werden dann 
Schulter an Schul'er, Bruſt an Bruſt (0) 
kämpfen gegen die inneren Fe'nde, gegen die 
vernichtenden Beſtrebungen, welche am Herzen 
des deutſchm Volkes nagen.“ 

— De raſche Zuſtimmung des Kaiſers 
zur Beſtettung des Kardinals Mel⸗ 
chers im Dom zu Köln hat im Vatikan 
ſehr angenehm berührt. Der Papſt ließ 
beſunntlich dem Kaiſer durch Vermittelung des 
vreußiſchen Geſandten beim Vatikan, Herrn 
v. Bülow, ſeinen lebhaften Dank übermitteln, 


Da teilte fi die Gardine am Mittelfenfler, 


7 Kind, das die Wittwe unſeres Vaters 4 Be 85 5 a Fee e DR 
„Ich glaube nicht, daß außer der veich- | Ehe gehabt, nichts angehen, aler er dunklen Locken, lugte hervor und zwei große, 
N 165) a b 1 i e 1 e. halligen Wieltetbet Nennenswertes im Naclaffe | liegt — —“ zornfunkelnde Augen blickten ſuchend in dem 


Roman von A. Senten. 
i Unber. Nachdruck verboten. 

Im Wohnzimmer des Präſidenten Dahlberg 
hieft man Rat. ; 

Geſtern war die irdiſche Hülle des hochgeſtellten 
Beamten zur letzten Ruhe geleitet worden, heute 
ſollte entſchie den werden über die Zukunft ſeines 
einzigen Töchterchens. 

Es war ein ſtürmiſcher Tag, dieſer 28. 
Oktober. nicht nur bier brinnen im Wohnzimmer. 
nein, auch draußen. — Der S 
das große Eckhaus und ſchlug praſſelnd ganze 
Maſſen Regenwaſſer an die hohen Spfegelſcheiben, 
daß man glauben konnte, Scherben verurfachten 
das Geraſſel, nicht das feuchte Element allein. 
— Aber die hohen Scheiben! delten dem Wetter 


der aushielt und verteidigte bis zum letzten 
Augenblicke. > 

Die braunen Ripsvorhänge vor den tief- 
niſchigen Fenſtern waren herabgelaſſen, eine helle 
ampe, die von der Decke herabhing, verbreitete 
ein angenehmes Licht im Zimmer und im Ofen 
kniſterte ein behagliches Feuer. N 

Wäre nicht der heulende Sturm geweſen, 
hätten nicht die Geſichter der im Zimmer Ver- 
ſammelten fo erregt drein geſchaut, ein Unbe⸗ 
lelligter Hätte es hier gemütlich gefunden. 

„Meiner Anſicht nach können wir erſt end⸗ 
giltig über die Zukunft der kleinen Gabriele ent⸗ 
ſcheiden, wenn wir wiſſen, ob der Verſtorbene 
Nennenswertes hinterlaſſen; in dieſem 
würde ich es für's Beſte halten, das 
verwöhnte kleine Ding in eine gute 


turm heulte um | Preis 


des Herrn Präſidenten gefunden werden dürfte,“ 
warf Fräulein Froſt, die langjährige Wirt- 
ſchafterſn des Dahingeſchiedenen, ein, „der Herr 
Präſident liebte ein behagliches Leben, einen 
guten Tiſch und war ſehr wohlthätig; außer⸗ 
dem zahlte er in feiner Liebhaberei, jedes Buch, 
das ihm gefiel, zu be manch' hohen Preis!“ 


„Dieſe Liebhaberei beſchränkte ſich nicht nur 


auf ng Lonny, die Gattin des Land⸗ 


rats von Wirren erregt ein, „er mußte Alles 


2 


n ſagte er mit feiner milden, 

eine ſehr unwahr⸗ 
| achten 55 
unſeren Entſchluß ab⸗ 


d danach handeln 


* 


e wir mo 


hefizent, was ihm gefiel, gleichviel, um welchen 


01 ie, Kreisrichter, ſab fie. 
n, der Verweis und Bitte 


‚Meine Lieken, was nutzt es, 


ben R wir nehmen 


Ding 


betrochten. 


beim, Wem 
fein ſollte, hn⸗ und hergeworfen von fremder 
Laue! Nen, ich will das Kind nehmen, Ihr 
könnt in anderer Weiſe Euer Teil für fie bei- 
tragen 


„Ja, hier liegt aber ein beſollerer Fall 
vor, unterbrach fe wieder di klangvolle 
Stimme des Bruders, „der zwale Gatte war 


unſer Onkel!“ 5 5 
„ich möchte das wi, unmanierliche 
V l ; 

it als Genoffin, für meine Kinder 
haben; wir wollen dann lieker, jeder nach feinen 


Verhältniſſen, geben und eire billige Penſion 


ſuchen““ Lonny matzle Miene ſich zu erheben, 
fie ſchlen die Un“ erhaltung für geſchloſſen zu 


Bleibe noch,“ meinte ernſt und nachdrücklich 


der Bruder, „was kann das arme Kind dafür, 
daß es ohne Nutler aufwuchs und verwilderte, 
was kann Gebriele dafür, wenn ihre El'ern 


fehlen? 94 denke an meine kleine Erika das 
fie auch einſt fo der Spiel ball 


Lonny faßte begierig zu; hatte ſie doch 
e gefürchet, ihr weichherziger Gatte könne 
5 chließlich noch bereit erklären, dieſes Kd, 
as ihr fo aus vollfier Seele zuwider war, 
nehmen, „Gut,“ ſagte fie daher, „Du 


nimmt Gabriele ins Haus, ich will für ihre 


leidung ſorgen!“ f 
Es würde noch dieſes und jenes beſprochen, 


da 5 bam fuhr der Wagen vor, um Wirrens zur 
zu 


bringen; Fräulein Froſt mußte für 
ele die Sachen packen, der Kreisrichter 


abriele 
1g das Arbeitszimmer des Verſtorbenen, 


Raume umher, ; 

Eine Sekunde fpäfer ſtand ein eckiges, hoch 
aufgeſchoſſenes Kind unter der Hängelampe, 
eine magere kleine Fauſt wurde drohend in die 
Höhe gehoken: „Gott, wie ich fie haſſe, die 
Tante mit der ſcharſen Stimme, ich werde ſie 
ewig haſſen, ewig!“ Dabei berührte der zier⸗ 
liche Lederſtiefel unſanft den Boden. „Aber 
den guten blonden Mann will ich lieben und 
feine kleine Erika auch!“ — Gabrielens Lippen 
kräuſelten ſich leiſe und die Mundwinkel ſanken 
herab, Thränen ſchoſſen aus den großen Augen 
und das Kind warf ſich ſchluchzend in einen 
Stuhl unter das Bild des Vaters. N 

Gabriele hatte ten ganzen Nachmittag über 
in der Fenſterniſche geſleckt. Hinter der tauben 
Dore, die die Gardinen herabgelaſſen und die 
Lampe angezündet hatte, war ſie hineingeſchlüpft, 
ein unbeſtimmtes Ahnen ſagte ihr, daß der 
Familienrat ihr gelte, ſie wollte wiſſen, wie 
man über ſie verhandeln würde. 

Niemand hatte das Kind hier vermutet, 
Niemand hatte es überhaupt vermißt. u 

Erſt gegen neun Uhr, als der Kreisrichter 
mit Fräulein Froſt im braunen Zimmer wieder 
zuſammentraf, rief dieſer beſtürzt: 

„Mein Gott, da liegt ja Gabriele, wo hat 
denn das Kind jo lange geſteckt, hat mon die 
arme Kleine mit ihrem Kummer ganz allein 
gelaſſen? E 

Fräulein Froſt mochte ſich ſchuldig fühlen, 
ſie hatte über dem Zuſammenſuchen der Sachen 
die kleine Waiſe ganz vergeſſen. „Der Schmerz 
geht leider bei Gabriele nicht tief,“ entſchuldigte 
ſie ſich. (Fortſetzung folgt.) 


TR Iahärhr 


oinais  Wieigers jeden demonptrativen 
rakter zu verhüten, um auf dieſe Weile die 
Würdigung des vom Kaiſer durch die gedachte 
ſilligung bekundeten Wohl wollens darzuthun. 
i hebt bei dieſem Anlaſſe in den vatikaniſchen 
ſen hervor, daß die preußische Regierung 
ee bei jeder Gelegenheit bemüht zeige, die 
en Spuren des Kulturkampfes zu beseitigen 
„mit der katholiſchen Kirche, ſowie mit dem 
igen Stuhle möglichſt gute Beziehungen 
pflegen. 

— Die Erinnerungsfeier an die 
übegrundung des Dertſchen 
iche s am 18. Januar 1896 wird, wie der 
ee in einer Ordre an den Reichskanz er 
giebt, im Schloſſe in besonders feierlicher 
ſe erfolgen. Die Feier wird um 10¾ Uhr 
nittags im Weißen Saale unter den bei 
nders fe'erlicher Reichstagsecöffnung üblichen 
mlichkeiten, iasbeſondere unter Beautzung der 
Heiheinfignien ſtatfinden. Der Kaiſer wird 
bei dieſer Feierlichkeit eine Botſchaft verleſen. 

Abend des 18. Januar wird der Feier⸗ 

eit ein Bankett folgen. Zu der Fe er werden 
Bevollmächtigten zum Bundesrat und die 
glieder des Reichstages, ſowie alle diejenigen 
geladen werden, welche in jener großen Zeit 
Bunde zrate und dem Reichstage angehört 
den oder ſonſt bei der Wiederauftichtung des 
Heutſchen Reichs in hervorragender Weile be. 
gt geweſen find und ſich gegenwärtig noch 
om Leben befinden. Wie die Kaiſerliche Ordre 
Immt, ſoll der Feierlichkeit ein Gottesdienſt 
in der Schloßkapelle, bei welchem General⸗ 
teintendent Faber die Predigt halten wird, 
in der Hedwigskirche vorangehen. 
Der amerikaniſche Schriflſteller 
Doultney-Biggelom iſt in Berlin ein⸗ 
offen, um im Auftrage des Newyorker 
als -Inſurance⸗Departements der preußiſchen 
ie ung mitzuteilen, daß, wie ſchon ange⸗ 
moigt, die Newyorker⸗Stzatsregierung den 
deuſſchen Verſicherungsgeſellſchaften den Ge⸗ 
ſchäftsketrieb im Newyorker Staate unterſagen 
de, wenn die preußiſche Regierung die 
neu lung der amerikaniſchen Geſellſchaften 
nicht bis zum 1. Februar 1896 aufheben folte. 

— Der Duel lunfug hat wieder ein 
er gefordert. Bei Diedenhoſen iſt in einem 
ai olenduell zwiſchen Premierleutnant Khün 
en Magdeburgiſchen Dragonerregiment Nr. 6 


Leutnant Joachim vom ang tie⸗ 
zent Nr. 135 de cflere gefo Der 
nd zu em Zweikampf lag in Differenzen 
ron 
— BEN em des Militärſtraf 

eſſes wurd in der „Münch. Allg. Ztg.“ 
F hingewieſen, daß in der Den ft 
ne Ende 1848 der nachherige König 


elm I. als Prinz von Preußen zu dem 
Sejegentwurf über die deutſche Wehrverfaſſung 
Ausſchuſſes der Frankfurter Natioral⸗ 
ummlung verfaßte, ſich nachfogende For⸗ 
rung des Prinzen findet: „Dat Verfahren 
den Militärgerichten ik mündeich und 
entlich. Ueber Schuld oder Nicheſchuld 

unen dem Militärrichter Beigeordnete aus 
Rangklaſſen des eigenen Truppenteils, je 

von jeder Klaſſe. Das Urteil wird vom 
esherrn oder deſſen Delegat, Militär⸗Obern, 
tigt. 

a Der Charakter als „Amtsblatt 
ber Königlichen Land⸗ und Amtsgerichts Leipzig“ 
den „Leipziger Neueſten Nachrichten“ vom 

anuar ab genommen und dem „Leipziger 
as blatt“, das ihn ſchon früher beſeſſen, bei⸗ 
Nert worden. Die Maßregel wird darauf 
kgeführt, daß die „L. N. N.“, ein aus⸗ 
% ſochenes Bismarckblatt, den Miniſter von 
cher heitig befehdet haben. 

— In der Angelegenheit des Zeremonien⸗ 
meifers von Kotze kann die „Kreuzze tung“ 
auf Grund zuverläffiger Information mitteilen, 
daß das bisherige Verfahren mit der end⸗ 
gen Entſcheidung abgeſchloſſen hat, daß ein 
eßhrengerichtliches Verfahren einzuleiten 

belches ſich gleichzeitig! auf das Verhalten 

Jetemonienmeiſters von Schrader in dieſer 

„llegenheit erſtrecken wird. 
Die Verhaftung des Frhrn. 
ammerſtein if er am Montag früh 
an Bord des in Brindifi angekommenen 
Dampfers „Pe'oro“ erfolgt. Da zwiſchen dem 
Deulſchen Reich und Griechenland ein Aus⸗ 
lie, ungevertrag nicht beſteht, iſt, um die Ver⸗ 
ung zu ermöglichen, ein eigentümliches Ver⸗ 
en eiageſchlagen worden. Frhr. v. Hammer⸗ 
ein, der ſich feit zwei Monaten in Athen unter 
tem falſchen Namen William Herbert aufhielt 
am Weihnachtsfeſt, als er der Meſſe in 
er latholiſchen Kirche beiwohnte, erkannt wurde, 
"ur. ice ausgeliefert, ſondern als Anarchiſt 
ansgewielen; er wurde an Bord eines nach 
“dbeſtimmten Noyddampfers gebracht, auf 
dem ſich auch der geheime Polizei-Agent 
aus Berlin einfand. Die Aus weiſung 
5 1 * ß 9 Geſandten Frei 

ern v. Pleſſen erfolgt. Der 
ro“ trof am Montag 7228 8 
Die Verhaflu 1 urd nn 
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DIENEN am! Unterpräfekt 


merſtein ſetzte feiner Werbaftt 
Gepädes ergab, daß er außer Kleidungsſtücken 
nur 25 Mark und 80 Lire in Gold und Silber 
beſaß. Da man befürchtete, daß Hemmerſtein 
einen Selbſtmordverſuch unternehmm würde, 
wurde er in Einzelhaft gebracht, ſtat in das 
gewöhnliche Gefängnis, zwecks aufmerkſame er 
Bewachung. In Athen hatte ſich Frhr. von 
Hammerſtein, wie jetzt bekannt wird, für einen 
Zeitungskorreſpondenten und Nationdölonomen 
ausgegeben. Da er ſein Geſicht gatt raſirt 
trug, wurde er trotz des Stedbrich und der 
auch in Athen verbreiteten Phologrohie lane 
Zeit nicht erkannt. Er wohnte in enem ein⸗ 
fachen Hotel und ſpeiſte faſt täglich in deutſchen 
Klub. Er fühlte ſich jo ſicher, daß er meiſt 
Lokale, in denen Deutſche verkehrter beſuchte 
und ſogar in der Familie des deutßhen Kon⸗ 
ſulatsſekretärs Zutritt zu erlangen wißte; noch 
Abend vor feiner Feſtnahme ſoll er dort 
tlichkeit beigewohnt haben. Er ver⸗ 
ach in der Familie eines deutſchen 
In den deutſchen Ggelſchaf en 
immer eifrig am Karten⸗ un Kegel⸗ 
Seine Geldmittel ſcheinen app ge⸗ 
en zu fein, obwohl er, wie es Heß, etwa 
80 000 Mk. auf ſeine „Sommerreiſe mitge⸗ 
nommen hat; dem Wirt des deutſchm Klubs 
hat er ſeine Uhr kette verkauft. Wahiſcheinlich 
bat die Geldklemme auf die Stimmung des 
Abenteurers ſtark eingewirkt, er ſchien ſehr 
niedergeſchlagen und fiel am Weihnachts abend 
in der deutſchen Kapelle durch ſein lautes 
Schluchzen auf. Ebenſo fol er, als er ſich 
erkannt ſah und an der Verhaftung nicht zweifeln 
konnte, in Weinen ausgebrochen fein. 
Wegen Majefätsbeleidigung 
find im Jahre 1894 622 Perſonen verurteilt 
worden; davon waren 11 noch nicht 18 Jahre 
alt. Die Zahl der Verurteilunzen wegen dieſes 
Vergehens war baeits geſtiegen von 483 im 
Jahre 1889 auf 591 im Jahre 1893. 
In Be wurde der Maler Zehrer, 
welcher vor zwei Jahren wegen Majeſtäts⸗ 
beleibigung zu vier Jahren Gefängnis 
verurteilt war, begnadigt. 


Ausland. 
Italien. 
Aus der erythräiſchen Kolonie nr die 
offiziöfe „Agenzia Siefan.“, daß der Geſund⸗ 
heitszuſtand der italieniſchen Truppen fort⸗ 


| * 


dauernd trotz der groß lte“ sin auier ſei. 
Im Lager der 1 ſprach m der 
Landung der Italiener in Maſſau son 
Sen ; 5 K 5 Mubunent zur 
bes Friedens. Viel Vieh, vlelleich Süd 
= 


5 Weiber und Kind nde 


zac er. — Kurz vorher he ſelbe 
„Agenzia Slefani!“ von einer Hungersnot unter 
den Abeſſiniern gefabelt. Alle vieſe Aus⸗ 
laſſungen find nur darauf berechnet, den Einſt 
der Lage zu verſchleiern und dem ängſtlich be⸗ 
ſorgten italieniſchen Publikum Sand in die 
Augen zu ſtreuen. Thatſächlich ſind die 
Abeſſinier im Vorrücken begriffen. 
Frankreich. ' 

Der 17 Millionen Nachtragskredit für 
Madagaskar iſt am Sonnabend von der Kammer 
debattelos angenommen worden. Im Minifler: 
rate teilte Kriegsminiſter Cavaignac eine Depeſche 
des Generals Duchesne mit, nach welcher die 
Lage in Tananarivo fortwährend befriedigend 
Präſident Faure unterzeichnete ein 
Dekret, betreffend die Organiſation der Juſtiz⸗ 
Verwaltung und der Reſidenturen auf Mada- 


— 


gaskar. 


\ 
Niederlande. 

Die Erfle Kammer gen hmigt ben eſeh⸗ 
entwurf, . die Konbvertirund der 
3 ½ prozentigen taatsſchulb in eine dp ge, 

Die Kämpfe z 
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n Türken und Kemeniern 

bei Zeitun dauern je n den (sten Tagen 
haben zahlreiche blue Gefechte ſtaltgeſun den. 
Der eingetretene Schnegall behindert die 
tionen der türkiſchen Truppen, von denen keine 
Abteilungen unbedeutende Schlappen erliten. 
Die auf die völlige Umſchließurg abzielaide 
Angriffsrewegung der türkiſchen Tuppen nird 
ſortgeſetzt. Da die Pfocte die Nachricht ion 
der Einnahme Zeituns für undegrimdet erflärt 
hat, haben die Botſchaſter durch ire Drazo⸗ 
mane das Anerbieten einer Intettention bei 
den Uebergabeverhandlungen a 


t. 
e 
eta⸗ 


Zahlreiche Verhaftungen von Arten ſind 
am Sonntag in Konſtantinopel erfo, Unter 
den Verhafteten befinden ſich zwei Zivil beamte 
des Kriegsminiſteriums, ein Bamter des 
Miniſleriums des Innern und eln Adjutant. 
Die Maßrezel ſoll in Zuſammenhang ſſeh⸗n 
mit einer geplanten türkiſchen Demonſtraſſon 
gegen das jetzige Regime, welche während des 
Selamliks ſtattfinden ſollte. Ein Zwiſchenfall 
hat ſich nicht ereignet. ! 

Amerika. 4 

Zur Beſeitigung der Finanznot der Ve⸗ 
einigten Staaten arbeitet man in Waſhingtyn 
mit Dampftraft. e 


In deer Nachtſitzung 


Neprstentoenhoutegz ver Sonnbend gelangte 
a 


. ar 
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d vor den Feiertagen acht Enten und ein ute 


wriftrt. Die zweit 
N ‚abe der Gertififate 
vorſchreibt, wurde ohne na che Abſtimmung 
angenommen. Nach ei. Meldung des 
„Bureau Herold“ fol Präſident Cleveland 
beſchloſſen haben, eine Aktion des Kongreſſes 
nicht akzuwarten, ſondeen kraft früherer Gelege 
von feiren Vollmachten Gebrauch zu machen 
und 100 Millionen vierprozeutigee Bonds 
auszugeben. 
Die Königin⸗Regentin von Spanien iſt 
von den Republiken Ecuador, Columbia und 


Peru zur Schiedsrichterin in dem Streit übee 


Feſtſtellung der Grenzen zwiſchen die en Staaten 
einſtimmig von die en erkoren worden. Die 
beſtrittene Bodenfläche umfaßt 50 000 engliſche 
Quadratme len und iſt eins der keichſten Ge: 
biete des fruchtbaren Amazonenflußtecritoriums. 


Provinzielles. 

r Schulitz, 30. Dezember. Die 25jährige Wieder: 
kehr des Tages der Gründung des neuen deutſchen 
Reiches am 18. Januar wird auch in unſerer Stadt 
ganz beſonders feſtlich begangen werden. 

ch 8 30, Dezember. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurden die rmärkte für das 
Jahr 1897 feſtgeſetzt. Dieſelben en am 4. März 
und 5. Auguſt für Vieh und Pferde und am 6. Mai 
und 11. November für Kram, Vieh und Pferde abge⸗ 
halten werden. Die Forſtkaſſenrechnung wies einen 
Beſtand von 34 603 M. auf. Die am 9. November 
d. J. ſtattgefundene Ergänzungswahl zur di⸗ 
verordneten = Verfammlung wurde für gültig erklärt. 
Es war gegen dieſe Proteſt erhoben worden. 

x Strasburg, 50. Dezember. In einer geſtern 
bier abgehaltenen Verſammlung von Vertretern der 
verſchiedenſten Stände wurde beſchloſſen, das 25jährige 
Jubiläum der Wiederherſtellung des Deutſchen Reiches 
durch einen großen Kommers zu feiern, zu welchem 
jeder Patriot gegen Entree Zutritt haben ſol. — 
Auf Veranlaſſung der Berliner Kriminal⸗Polizei wurde 
am 2. Weihnachtstage der Kellner v. Tarnowski ver⸗ 
haftet und geſchloſſen nach Berlin trangportirt. Ueber 
den Grund der Verhaftung iſt nichts Beſtimmtes be⸗ 
kannt. v. T. war noch nicht lange hier anſäſſig und 
hatte vor kurzem einen Paß fürs Ausland bei ber 
Behörde beantragt. Jedenfalls handelt es ſich um. 
frühere Vergehen. 

Neumark, 29. Dezember. Der Zuchthäusler 
Preuß, welcher vor einigen Monaten im Walde auf 
den Amtmann Herrn Lange⸗Lonkorek geſchoſſen hat 
und nicht in Haft genommen werde konnte, ſtellte ſich 
ſelbſt am zweiten Feiertage dem hieſigen Amtsgericht, 
um, wie er angiebt, den vielen Nachſtellungen zu ent⸗ 
gehen und ſeines ſtark waſſerſüchtigen Zuſtandes 
wegen hier verſorgt zu werden. 

Graudenz, 28. Dezember. Auf einem benachbarten 
Gute hätte ſich in den Weihnachtsfeiertagen beinahe 
ein ſchweres Unglück ereignet. Nach dem Genuſſe von 
Rheinwein zeigten ſich bei einigen Mitgliedern der 


Familie des Gutsbeſitzers beſorgniserregende Ver⸗ 


giftungserſcheinungen. Wahrſcheinlich iſt die Flaſche 
als ſie zur Aufnahme des Weines verwandt wurde 
nicht ſorgfältig gereinigt wurden. Die Erkrankten 
wurden nach Graudenz gebracht und in ärztliche Be 
rn e cr 2215 2 50 N N 5 dĩ 
mittel bejeiligten die Gefahr. Es 
iß eine Weinflaſche früher Fl 
Marienburg, 29. Dezember. In den Ortſchaften 
Platenhof, Petershagen und Tiegenhagen iſt ber 
Typhus ausgcorochen. Vie durch den Kreisphyſitus 
angeſtellten Ermittelungen haben ergeben, daß der 
Tiegefluß allem Anſcheine nach mit Typhuskeimen 
verſeucht und die Krankheit von dem Genuſſe des 
Tiegewaſſers herrührt. Die Ortspolizeibehörden der 
am Tiegefluß belegenen Bezirke ſind erſucht worden, 
diejenigen Bewohner, welche ihren Waſſerbedarf aus 
dem Tiegefluß entnehmen, auf die Gefahr der Weiter⸗ 
verbreitung der Typhusepidemie aufmerkſam zu 
machen und vor jeder Verwendung ungekochten Tiege⸗ 
waſſers eindringlichſt zu warnen. Br 
Danzig, 28. Dezember. Das 13/, Jahr alte 
Kind eines hieſigen Stauermeiſters fränfelte ſeit 
längerer Zeit und am Heiligen Abend ſchien es ge⸗ 
ſtorben zu ſein. Der Vater kaufte noch an demſelben 
Nachmittag einen Sarg, und die kleine Leiche wurde, 
in ein weißes Leinwandtuch gewickelt, auf einer Bant 
in der Küche niedergelegt. Nicht gering war der 
Schrecken der Eltern, als das Kind am Morgen des 
erſten Feiertages wieder zu ſchreien begann, 
Eydtkuhnen, 30. Dezember. Einem Gutsbeſitzer, 
der ſich auf der Reiſe noch Rußland befand, ift, nach⸗ 
dem er durch eine ihm von einem Fremden angebotene 
Algarre betäubt worden war, feine. Brieftaſche mit 
0000 Mk. geſtohlen worden. 
Schneidemühl, 28. Dezember. Die Brauerei 
Schneidemühler Hammer iſt für 135000 Mk. in den 
Beſitz des Herrn Fabrilbeſitzers Heine in Kolmar i. P. 
übergegangen. Es beſteht die Abſicht, die drei hieſigen 
Brauereien zu einer Aktjen⸗Geſellſchaft zu vereinigen. 
inkallen, 29. Dezember. Eine beſondere 
Weihnachtsfreude wurde der in den ärmlichſten Ver⸗ 
bältniffen ledenden Arbeiterfamilie B. zu 11 110 teil 
Am heiligen Abend erhielt die Familie nämlich aus 
Amerika eine Geldſend von 3000 Mark. Einem 
Bruder des Arbeiters, welcher vor 15 Jahren dorthin 
ausgewandert war, war es geglückt, ſich vom ein⸗ 
fachen Schuhmacher bis zum großen wohlhabenden 


Geſchäftsmann emporzuarbeiten. Er hat der armen 


Familie das Geld als Weihnachtsgruß geſchickt. 
Königsberg, 29. Dezember. Der durchgebrannte 
Schakal, von dem wir berichteten, iſt alsbald einge⸗ 
fangen worden. Das Thier hatte durch den vorderen 
Garten des Hufenparks über dey Kinderspielplatz 
iniveg Reißaus genommen und war dann zwiſchen 
eue Bleiche und Luiſenwahl von den Hunden des 
Beſitzers von Neue Bleiche geſtellt worden. Am 
Weihnachts⸗Heiligenabend gelang es, den Deſerteur in 
den Stall der Neuen Bleiche zu ſperren, von wo er 
N 115 feinem feſter ver ſchloſſenen Käfig gebracht 

worden iſt. 4 che A 
Krojauke, 27. Dezember. Die beiden Pferde des 
Beſitzers Eichh⸗Slamianowo, welche am 16. d. M. mit 
dem Wagen entlaufen waren, hatten ſich zwiſchen 
Bäumen derartig feſtgefahren, daß ſie weder vorwärts 
noch rückwärts konnten. In dieſer Situation mußten 
die gequälten Tiere neun Tage ohne jegliche — 


zubringen. Vor Kälte erſtarrt und vom Hunger 


zum Tode ermattet, brachen die Tiere faſt zuſammen, 


ſo daß ſie nur mit vieler Mühe nach dem nächſten 
Dorfe gebracht werden konnten. 2 . 

zitikehmen, 27. Dezember. Ueber einen poetiſchen 
Spit önd iält man Folgendes mik g 
Gutsheſitzer Spieß in Thewelkehmen verſchwande 


e kam nun de 


dritten Tage nach verübtem Diebſtaßl 
letztere wider Erwarten ganz vergnügt auf ben H. 
Molzert. Er trug ein Täflein an dem Halſe, worar 


die Worte ſtanden: 
„Guten Morgen, Herr Spieß; 
Ich komme von Paris, 
Wir waren unſerer neune; 
Jetzt komm' ich nur alleine, 
Vier find gekocht, vier find gebraten, 
Alle gut geraten.“ 
Natürlich fehlt von den poetiſchen Spitzbuben je! 
Spur. 
Lokales. 
* [(Zum neuen Jahre Mi Niese 
— 3 ahre. eſen 
ſchritten eut das alte Jahr hinab ins Mecı 
der. Ewigkeit; wenige Stunden noch un ihn 
wied det Aoſchiedsgruß nachgerufen und ben 
hellen Gläſecklang des neuen Jahres Ankun 
. 84 
panne Zeit in den tauſenden von Jahre 
welche dee Meaſchengelm eutzudeuken verme 
und doch umfaßt en Jahr ſoviel Erdeng lu 
und Erdenleid, daß es ganz nätürlich if, wen“ 
am Schluſſe des Jahres der Blick rüd war 
wendet und wir die Erlebniſſe des ahhh 
ſchwindendrn Jahres noch einmal vor un er 
(eiſtir en Auge pajfiren laſſen. Es iſt aber 
der meaſchliſchen Natur begründet, daß 
e ner derartigen Rückſchau über die vergangene 
Tage alle jere zahl eichen Stunden des Trübjal‘ 
und Schmerzes, an denen es keineswegs gefeh 
Hat, in dec Erinnerung verblaſſen gegen d 
verhälinismäßig wenigen Stunden, die ur 
leinen Mißton geſtört waren. Und de 
dem jo iſt, iſt ein tröftlich 
Gedanke, der in Verbindung mit der Hoffnung 
die den Menſchen fleis beſeelt, das Leben ue 
aller Mühen zu einem köſtlichen Beſit mach 
Wie die Jahre kommen und vergehen, 
kommen und vergehen auch die taufen Don 
Generationen, Geſchlechter und Völker en 
ins Grab und neue tre en in ihre Ste! von 
tenen ſchließlich auch nichts übrig bleibt, als 
die Erinnerung. So wird auch ferner die 
Weltseihichte ihren Gang gehen und kommend 
Jahrhunderte mit ihrer noch höheren Ent- 
widelung werden auf unſere Zeit herabſehen 
als die Vorbereitung für ihre eigene Zeit, w 
wir ſelbſt herabſehen auf die vergangene 
Zeiten Sind dieſe in der Sylveſternacht au 
fteigenden Gedanken auch necht niederdrückent 
fo richtet ſich doch unſer Denken und Sen en 
gar bald wieder auf die Gegenwart und er 
die Menſchen, unter denen wir leben, und ar 


* 


. 


erfion Morgen des neuen Jahres wenn de 
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unbe. feitgefient, an und gberall tönt der freundliche Glückwunsch 
gengift enthalten den wir heute ſchon unſeen Leſein ſenden: 


Sylveſte traum verflogen, ſchleßt man ſie 
ine nieder, eudig an den Nebenmenſche 


Profit Neujahr! 


— [Zu Ehren] der von hier ſcheldende 


Herren Landgerichtsduektor Wünſche, der al“? 


Senatspräſident an das Kammergericht "= 
Berlin beiufen iſt, und Amtsgerichtsrat v. Hi 
der in gleicher Amts eigenſchoft nach Münfler 
verſetzt iſt, ſowie ihrer Familien fand geflern 
Abend hier im Artushofe ene Abſchieds feſtlich 
keit ſtalt. a 

— [Zu der Trauerfeier] für den 
verſtorbenen früheren kommandirenden Genera 
des Gardekorps, General der Infanterie 


z. D. Freiherrn von Meerſcheidt⸗Hülleſſem 


welche am Sonntag Nachmittag ſtattfand, hatten 
auch das 21. Infantecie⸗Regiment, in dem ber 
Verflorbene feine mil täriſche Laufbahn ke⸗ 
gonnen, und der Verein ehemaliger Kameraden 
des 21. Regiments Deputatioren mit Kränzen 
entſandt. 
— [Zum Garniſonorganiſten] iſt 
an Stelle des Herrn Lehrers Reſchle, welcher 
dieſes Amt niedergelegt hat, Hecr Lehrer Dorrn 
gewählt worden. u 
— [Ein kaiſerliches Weihnachts 
geſchenkl wurde den beiden jüngſten Söhnen 
des penſionirten Lehrers G. Brandt bie rſelbſt 
zu Tell. Sie erhielten am Heiligabend von 
dem Kalſec bez'ehungsweiſe von den kaiſerlichen 


Prinzen eie große enung, ein Teſchind, ein 


Darſtellung ſämtlicher Wappen des Deutſchen 
Reichs, ein militäriſches Weitrennenſpiel, eine 
Marinegondel und eine Malmappe. 


— [Für den Rundreiſeverkehr 5 


hat der preußiſche eabahnminiſter angeordnet, 


in allen Fälleag, in benen der Inhaber eines 


Fahrſcheinheſtes auf einer Zwiſchenſtrecke gegen 
Löſung beſonderer Fahrkarten an Stelle des in 
dem Fahrſcheinheft bezeichneten Weges einen 


längeren Schienenweg benutzt hat, auf feinen - 


Antrag den Betrag der Fahrſcheine für bir 


nicht beautzten Stecken des Fahrſcheinheftes 30 - 


erſtatten, ſoſern ſowohl der gewählte längere 
wie der aufgegebene kürzere Weg den unter 
preußiſcher Staatsverwaltung ſtehenden Linien 
fa OR! 
Jahre 1890 zur Verwendung kommenden Paß, 
karten it der hellblaue Unt ruck gewähl 


worben. 7 0 A es? 5 1588 

— ( Poſtaliſches.] Vom 1. Januar 
1896 aß wird das Meiſtgewicht der Poftpadete 
im Verkehr mit Schweden obne Aenderung der 


turz bisherigen Taxe von 1 M. 60 Pf. für jede 
elch. Am | Packet von 3 auf 5 Kllogr 


erhöht. In 


Ein Jahr bildet zwar nur eine kur 


aß kar! are). Für ler in 


2 


ar 


— 


Zeitpunkt ab ſperrig 
Lenpadete uch tba gutalſts - 

— Beförderungvon Lehrerinnen.) 
leber die Ecnenaung und Befördecung von 
Rehretinnen an den ſtädtiſchen höheren Mädchen⸗ 
chulen hat der Kultusminiſtec neuerdings die 
Allgemeine Verfügung vom 31. März 1894 in 
Srrinnerung cebracht. Danach bleiben bie 
enigen Lehrerinnen, die bei Erlaß dieſer Ver⸗ 
ügung ben eits Befähigungen erworben hatten, 
m Beſitz derſe ben und können auch andere 
lelcharlige Stellen übe nehmen oder inne halb 
er Gren eg ihrer Befähigung in höhere 
Stellen aufrücken. Demnach können diejenigen 
gehrerin ten, die bei Erlaß der reuen Ro:- 
chriften die Befähigung zum Unterridt an 
heren auch mittleren Mädchenſchulen ſchon 
sworben haben, auch in die neu geſchaffenen 
berlehrerinnenſtellen aufſteig n, ohne eeſt die 
henſchaftliche Prüfung abzulegen. Erſt für 
olche Lehrerinnen, die nach dem Jahre 1894 
de erwähnte Befähigung e worben haben, iſt 
s Aufeücken in eine Okerlehrerinnenſtelle 
om Beſtehen dec wiſſenſchaſtlichen Lehrerinnen- 
wüfung abhängig zu machen. 

— [Die Friſt zur Einführung 
et neuen Agende] läuft mit dem 
1. Januar ab. Nach den bisher beim Kon⸗ 
Rorium der Provinz Weſtpreußen eingegangenen 
Jorichten dürften in Weſtpreufen nur einige 
menden von der Einführung der erneuerten 
ende Abſtand nehmen 

[Auf den Schießſtänden! ſoll nach 
Po“ die Sicherung zum möglichſt voll⸗ 
enen Schutz der Truppen und beſonders 


zeiteren ind vom gleich 


De ee Umwob ner und des tenahbarten Ge⸗ 
noch weſenilich verſtärkt werden. Ob⸗ 
die Schießſtände der enzeinen Truppen= 
ich Einführung der weittcagenden Hond⸗ 
Aumgebaut worden ſind, haben ſich Un⸗ 
Mi Be do noch immer nicht völlig ver⸗ 


meidn laſſen. 
Auf dem hieſigen Artillerie⸗ 
Sießriap] finden am 13., 14. und 15. 
der Schießübungen mit ſcharſer Munition 
lt. ; 
[Mit einem tüchtigen Shner= 
] dee. den Verkehr außerorden lich er⸗ 
wert und auch ſchon verſchiedene Zus⸗ 
erſpätungen verurſacht hat, nimmt das alte 
ahr von uns Abſchie) und giebt den Schlitteg⸗ 
eltern willkommene Gelegenheit, das neue 
5 * morgen mit luſtigem Schellengeläute zu 
Srarüßen, 


Das Jahr 1896] iſt bes Waren kee einem hieſigen Speiſewirl ab. «eben, 
Scala a‘ ach die] was dieſer jedoch beſtreitet In er n 
ein Schaltjahr, N * 7 € wa Dieler N doch Deliteiieti, Pati) net uilrkteR 
alle 4 Jahte folgen, 10° mußte dus Speifchhngafr Hat der Bengel mit anderen 
Schalijahr das Jahr 1900 fein. Das ſchulpflichtigen Knaben, die zum Teil er 
aber nicht der Fall, obwohl die Zahl de 3 hre alt waren, in der Nacht vom 21. zum 
5 i eine Kveiperei veranſtoltet ich 
! 


fr 1 nach ſich durch 4 dividire⸗ 1 


ohre einen Bruchteil au eee 


oder Sonnenjahre rewynen ſich, wie man 


In} 
Ari, 


“ aut, 
rb- 


„weiß, nach der Zet des Umlaufs der Erde 


n die Sonne. Die Länge dieſer Zeit wurde 
Julius Coeſar zu 365 Tagen angenommen, 
um 5 Stunden 48 Minuten und 45 

den zu kurz. Da dies beinahe ſechs 


basgſünficht Butzke ist das b 


1 WBieriel Tag 
vervsöniie Ie usa, bub, auf le Drei 
gemeine Jak 1 365 Tagen ein Schaltjahr 
von 366 Ta, olgen, und in einem ſolchen 
dem Monat Februar ein Tag zugelegt werden 
ſolle, damit dee bürgerlichen Ordnung wegen 
die Jahreszeiten ſtets in dieſelbea Monate fielen. 
Den danach eingecichteten Kalender nennt man 
bekanntlich den Julianiſchen. Aber auch er 
ſtimmt nicht genau mit dem wirklichen Sonnen⸗ 
jahre überein. Denn da ec 11 Minuten 
15 Sekunden zuviel einjhaliet, was in 400 
Jahren e wa 3 Tage ausmacht, und im Jahre 
1582 nach Chriſti Geburt ſchon 10 Tage 
betrug, ſo daß der Frühlingsanfang nicht auf 
den 21, ſondern auf den 11. März fiel, ſo 
verordnete Papſt Gregor XIII., daß man nach 


unden er ein 


tem 4. Oktober nicht den 5., ſondern den 15. 


ſchreiben ſollte, und daß in 400 Jahren drei 
Schalttage ausgelaſſen werden ſollten. Es 
ſollte demnach je es 4. Jahr ein Schaltjahr 
ſein mit Ausnahme der Säkularjahre 1700, 
1800, 1900 und ſo fort, deten Einheiten, 17 
18, 19 ſich nicht durch 4 ohne Reſt teilen 
lofjen.. Das Jahr 2000 wird dann wieder en 
Schaltjahr ſein, und weiter 2400 und 2800. 

— [Die Kriegerfechtanſtaltſ ver- 
anftaltet am nächſten Sonntag zum Beſten bes 
Frauen⸗Vere ns zu Mocker eine Wiederholung 
der Weihnachtsſoires. 

— [Zum Beſten der Mockerer 
Krieger ⸗ Veteranen findet morgen im 
Wiener Cafs ein Konzert ſtatt. 0 

— [Der Enthaltſamkeitsverein 
zum „blauen Kreuz“] teilt uns zu unferer 
kürzlichen Noliz berichticend mit, daß feine 
Mitgl eder mit wenigen Aus nahmen auch anderen 
Vereinen angehören dürfen, doch müſſen fie 
dabei ſtreng vorſchriftsmäßige Enthaltſamkeit 
beobachten. 

— [Wegen Unterſchlagung und 
Bettelns] wurde der domizilloſe Arbeiter 
Michael Romanowski verhaftet; derſelbe hatte 
eine Mark erhalten, um für dieſelte in 
einem Sack Kohlen zu holen, er unterſchlug 
jedoch den Geldbetrag und ve brauchte ihn in 
ſeinem Nutzen. 

— [Ein nettes Früchtchen] if der 
14jährige Arbeitsburſche Paul Schulz, welcher 
bei einem Kaufmann am Neuſtädtiſchen Markt 
den Keller erbrochen hatte und daraus in 6 ver- 
ſchiedenea Fällen 9 Flaſchen Schnaps, 1 Flaſche 
Ungarwein und verſchiedene andere Waren ge 
ftoblen hatte; nach feiner Ausſage hat er diefe 


e Molttas 6 uhr uuscehnie und bei deer 
auch geſpielt wurde. Gegen den belr. Wirt 
iſt A zeige bei der Staatsanwaltſchaft eeſtattet; 
Schulz iſt verhaftet worden. 

— [Temperatur.] Heute morgen 8 Uhr 
11 Grad C. K.; Barometerſtand: 28 
Zoll 4 Strich. 


gqusmacht fo! 


en Inden 2 918 Zen 


mu Hatelarben in der Veiligegeinurraße. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
3 Perſonen. | 

— [don der Weichſel. 
hm 7 85 Meter über N 

olgorz, 30. Dezember. Die Wahl des Rent! 
J. Rafılari Km erſten Beiſitzer und — 
Bürgerneiſter hieſiger Stadt iſt vom Herrn Regierungs⸗ 
präſidenen beſtätigt worden. Die Einführung erfolgt 
in der ächſten Sitzung. — Das geſchenkte Gotteshaus 
iſt von Zerlin jetzt hierher geſchafft worden und wird 
in nächſer Zeit aufgeſtellt werden. 


Kleine Chronik. 

leber ein verhütetes Attentat 
wird us Odeſſa gemeldet: Einem dortigen 
Speditonsgeſchäſt wurden von einem gewiſſen 
Nadreichny 84 Kolli Haare übergeben, die er 
mit 24000 Rubel verſicherte und mit einer 
Nachuchme von 16000 Rute! belegte. Da bie 
Waren dung verdächtig erſchien, wurden die 
Ballen geöffnet. Bei der Unterſuchung fand 
man mir wertloſe Wollabfälle und ein mit 
Brennſpff gefülltes Gepäckſtück, das durch eine 
darat befindliche Zündſchnur nach 24 Stunden 
in Prond geſteckt werden ſollte. 8 

Ein ziemlich heftiger, von kurzem 
donncartigen Rollen begleiteter Erdſtoß wurde in 

— Neuſtadt in der Nacht zum Montag um 2 Uhr 
eſpüt. 

"Ein nützliches Handbuch für Inſerenten 

iſt der ſoeden erſchienene Zeitungskatalog und Inſer⸗ 
tonskelender pro 1896 der Annoncen = Erpeditien 
Rudolf Moſſe. Die im vorigen Jahre gewählte Form 
einer Schreibmoppe hat allſeitig ſo außerordentlich ge⸗ 
fallen, daß dieſelbe geſchmackvolle Ausſtattung auch in 
dieſem Jahre beibehalten worden iſt. Die Ausführung 
ift vornehm und gediegen, der Einband Grün⸗Leder⸗ 
Imilition mit Silderdruck. Man ift gewohnt, in den 
Inſemionskalendern der Firma Rudolf Moſſe alljährlich 
irgerd eine, für das inſerirende Publikum wichtige 
. zu un er 8 10 ; 
f ein Gasheizofen entſpricht in ſo hohem 
Maße allen in wirtfhaftlicer 5 deſundbeiküider 
Hinſicht zu ſtellenden Anſprüchen, als Original 
Houdens Gasheizofen, nachdem derſelbe neuerdings 
wiederum verſchiedene geſetzlith geſchützte Verbeſſerungen 
erfahren hat, welche die an Gasheizöfen bisher noch 
beobachteten Mängel gänzlich beritigen, Man verlange 
Proſpekte von der Fabrik J. G. Houben Sohn Carl 
in Aachen. Von hocheleganten Mazolika⸗Gasöfen für 
gute Zimmer, Salons ꝛc. werden auf Wunſch künſt⸗ 
leriſch ausgeführte kolorirte Abbildungen zur Anſicht 
mitgeſchickt. 

„Ceres“ Bier. Während wir bislang 
gewohnt waren, diejenigen Biere, welche aus München, 
Pilſen oder Dortmund kommen, beſonders zu ſchätzen 
und das Publikum willig den durch den weiten Trans⸗ 
port von der Herkunftsſtättte verteuerten Preis zahlt, 
hat jetzt die wegen ihres dunklen Bieres weithin be⸗ 
kannte und 
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Heutiger 
ul, ”. 


na helles 


i und ur 
fi 
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i al ber Neichshauptſtadt gefande 
Spiritus⸗Depeſche. 
Königsberg, 31. Dezember. 


v» Portatius u. Grothe. 
Loco cont. 50er —.— Bf., 50,75 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 1.15 
Dez. %%% 


renommirte Makenhnfer Brauerei im 1 
f 1 15 2 bem ! 


der, erner 


t j Abend, 


elegraphiſche Börſen⸗ Des; 
Berlin, 31. Dezember. 
Fonds: feſt. 30.12.35 
Ruſfiſche Banknoten 217,100 
Hau 8 Tage 16,60 
Preuß. 3% Conſolss . . 99,600 
reuß. 310 4 Conſolss 104,40 
reuß. 9 onſolss . . . 105,501 105,20 
eutſche Reichsanl. 3%, . . . 99,600 
Deutſche Reichsanl. 3½% 104,40 
Polniſche Pfandbriefe bels 66,60 0 
do. Liquid. Pfandbriefe 65,75 65,75 
Sil Pfandbr. 3, 1 mel. u. 100,600 
onto-C omm.-Anthe 201,25 202,25 
Defterr, Banknoten 1868,30 168.15 
en; Dez. 147,00 50 
Dae, nen- bert 884% so 
n . 9 de 
Roggen: does v 2200 1266 
Dez. 120,25] 120,50 
0 1 % 
8 125,50 125,50 
Hafer: Du; 121,00] 120,50 
a 120,00] 120.00 
RNüböl: Dez. 46,900 46,90 
Mai 46,400 46,60 
Spiritus: loco mit 50 M. Sener 51,40ũ 51,50 
do. mit 70 M. de. 31.900 32.09 
Dez 70er 37,70 37,80 
Mai 70er 37,40] 27,40 
Thorner Stadtanleihe 3½ pCt. —.— 1 101,20 
Wechſel⸗Distont le, Rombarb»Zin für eutſche 
Staats-Anl. 4½% , für andere 5078. 
Petroleum am 30. Dezember, 
pro 100 Pfund. 
Stettin loco Mark 11.00. 
W „ 1 
Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Tor». 
Thorn, den 31. Dezember 1895. 
— x ter: a un keit 
eigen: feſt, bei ganz ehlender Zufuhr 
Pfd. bunt 130% M., 130% Pfd. 1 NN N 
132% Pfd. hochbunt 139/42 M. 
Roggen: unverändert, 108/11 M., nach Qual! 
G er ſte: flau, feine Brauware 11520 M., Mi: da 
105/10 M., Futterware 95/96 M. 
Hafer: unverändert, nach Qualität 100% M 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


— 
Telegrapyiſche Depeſchen. 
Breslau, 31. Dezember. Wadı 
einer Blättermeldung entſtant 
Wrangelſchacht bei Waldenbun ein 
roßes Grubenunglück durch ſchlaa 
etter. Bisher wurden 21 To 
borgen, etwa 70 Bergleute ſind 
letzt worden, 17 werden noch ven 
Chwalowice, 31. De, ember. Mafler- 
fand der Weichſel geſtern 1,85, heute 
Meter. Eisſtand. 
UJelepheniſcher Speztaldien 
hd D fene chen Zei 


. S 

21 Fürſt Hohen ohe it 
achdem er beim deuiſchen Bot 
war, mit der Nordweſtbahn nach Berlin 


nn 


a 


Rom. Der König hat das Dekret in 
welchem dem Kommandanten des Armerkorps 
in Sizilien die Polizeigewalt gewährt 
zurückgezogen. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thor 


billigste! 


“u beziehen durch alle Gasanstahen und Installatenre. Aktiengesellschaft Butzke, Bali S. Rittestrasse 


_ beit - 
F Bünplicye Zähne Ta 8 
Directrice 


H. Schneider, 


Thorn, Breiteſtraße 53. 


oder Verkäuferin. Offerte unter N. Z. 
poſtlagernd. 


tigung als 


Ecke Ulanenſtr., belegene Wohnung, 
beſtehend aus 4 großen, 2 kleinen 
Zimmern, Küche, Entree, gemeinfamer Waſch ⸗ 
küche, Trockenboden, Keller und 


eine herrſchaftliche, zu Thorn, Brom- 
E berger Vorſtadt, Gartenſtr. Nr. 64, 


Mitelw ü. 1 kl. 


Bodenraum von Frau 


ulm. Vorſt, Conduktſtr., ift e. Wohn. v.] Schews. 11. Ein Sohn dem Ma 
2 J n. h. iche f. 150 M. jährl. p. 1. Apr 3. v.] meiſter Johann Hildebrandt. 

Näberez bei Reſtaurateur Stuczynski. 
ohn. m. Waſſerl., Ausg. u. 
Cloſet m 1. 4. 96. zu verm. Baderſtr. 5. 
berbürgermeiſter 


12. 
unehel. T. 13. Ein unehel. S. 1. 
Tochter dem Eiſenbahn⸗Bremſer 
Göldner. 15. Ein Sohn dem König! 
mann im Inf.⸗Regt. von Borcke (0 


Otte 


Paul von Heimburg. 
b. als geſtorben: 
Arbeiterfrau Caroline Kroniv, zeb. 


per fofort oder zum 1. Januar 1896 zu 
vermiethen. David Marcus Lewin. 


Altſtädt. Markt 27 3 Zimmern m. Balkon, Entree, Küche und] Eggert, 42 3.8 M. 2, Olga en 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, Zubehör, Waſſerleitung, ift vom 1. April] Gertrud Mondry, 9 J. 2 M. 3. Felt 
Küche, Badezimmer und dielem eben u verm. ch Dietrich & Sohn. Mankiewicz, 33.1 M. 4. Felix Piotio war 


vom 1. April 1996 zu vermiethen. 6 M. 5. Curt Gierth, 1 J. 9. A 4. 
8. 8 . vom 1. Januar] von Paledzki, 3 J. 1 M. 7. Tochh 
me Eine Wohnung zu vermiethen. 


Arbeiters Johann Lewandowski, 5 Minuten. 


Wisselinck in der III. Etage des 


D Hauſes Breiteſtr. 37 bewohnten 


Räumlichkeiten, beſtehend aus: 1. 


Sin ul erhalt. Biberpel; 


\ Dilig zu verkaufen. Baderftr, 24, pt. 


Pat.-H-Stollen 


Atets scharf! 
Kronentritt unmöglich. 


Ein Tiſchlergeſelle 
x Hrüsehke wan, Tiſchlermeiſter, 
Mocker, Bismarckſtr. 2. 


Laden * 1 ee 


Eine Wohnung 3 Zimmer v. I. April, 


einzig Fraxusche f 3 ver⸗ 1 
er e, ua „ „% N A Schmelchler, ene eee, ain e Ziege, 2 5 . 0 
Preislisten und Zeufnisge zu vermiethen. I. Dinter, Schillerſtr. 8. ie Wohnung Brüdenftr, Nr. 28, 1 auf Wunſch auch 2 möbl. N Zauſch, 29 T. 11. Anga Pio, 
r & Co. 4 Wohnungen von je 3 Zimmern, Tntret, vis-a-vis Hotel „Schwarze, Adler“, | "> billig au berm__@erberftr. 38. I. 12. Amanda Pobl, 1 J. 11 M. 183. Baleria 
Leonhardt = 1 „Küche Zubehör; 2 Wohnungen von welche Herr Braunstein feit 7 Jahren de möbl. Jim a. aufammenhäug, m:] Szynaka, 1 J. 6 M. 14. Ard 
Berlin, Schimbauorcamm 3} oder 8 Küche, vom 1. April 1896 bewohnt, u. die I. Etage Brücken⸗ Burſchengel. Zu verm Culmerſtr. 12. II. Marianna Wojtkowiak, geb. Mare 0 
6. Mauerſtr. 32 zu vermiethen. ſtraßſe Nr. 27 find von fo os zu ver⸗ 2 Stuben „ Ache und Zubehör zu 58 J. ; 

‚A. Guksch, Breiteſtraße 20. miethen. vermiethen Bäderftr. 6. c. zum ehelichen Aufgebot : 


Auskunft ertheilt Lichtenberg Schiller. 
3 — RT Wald- ſtraße Nr. 12, 3 Treppen. 
tra 74, far 90 Thlr. Hat zu bermfethen 1 Wehnung, 1. Etage, 4 
. Nitz, Culmerſtraße 20, I. 


Schillerſtr. 19, 3. tage, 
iſt eine Wohnung von 4 Zimmern Küche 
und Zubehör, welche Herr Rektor Sümietz 
5 Jahre bewohnt, vom 1. April 1896 zu 
vermiethen. G. Scheds. 


n meinem neu erbauten Wohnhauſe 
3 am Wilhelmsplatz ſind im Erd⸗ 


Fel bringen Issleibs 
| Katarrhpastillen 
len 
1 l t 5 in kurzer Zeit 
Fel] eiweren Erfolg. 
enutel a 25 u. 35 Pf. bei Adolf Majer, 
ſeſtr., O. A. Guksch, Breiteſtr. und 
Anton Koczwara, Gerberſtraße. 


’ * 
Kauarienpögel 
feinfter Stämme, Tag- und Licht⸗ 
— fanfte liebliche Sänger, 
6. Grundmann, Breiteſtr. 37. 


Hohle Zähne 


Böll man dauernd in gutem brauchbaren 
uftonde und fehmersfrei Dura Eeih 
a ne Künzels ffüſſtgen Zahn⸗ 


I zweitenftr, nach der Straße Arbeiter Carl Wilhelm Rich md 

1 event. 2 725 gut möbl. Zimmer . — — oe 2. Arbeiter 
3 Zubeh.,] von ſogl. zu vermiethen Culmerſtr. 22, II.] Joſeph Radom und Katharina ge 
vom! April zu verm. GerRenftiaße 13.7 gut m. Zimmer 5 fof. du verm, Bäderftr 6. |3. Knecht Johannes Wilhelm Louis R.. 
Baderstr e 26 T Stube, mdbl. 5 unmöbl., 3. B. Geritenftr,13. und Anna Katharina Drenguis. 4. 


ift eine zur ſchöne, freundliche mE I bl. Zimmer nedſt Naß. u. Burſchengel. macher Hugo Otto Hermann Bor; und 


in. 5 1 
Woh nun zu verm. Neuſtädt. Marft 12, 1 Try. Anna Appollonia Templin. 5 Nele 
nung, 


— Simon Popielewski und Marianna 
4 Standesamt Thorn. 
beſtehend aus 6 Zimmern u. Zubehör vom 


kowski. 6. Arbeiter Lambert Kowal eee und 
Julianna Geſicki. 7. Hardarbeiter Cbnard 
5 Vom 22. bis 28. Dezember 1895 ſind gemeldet: 
1. April er. zu Permleten. Nähered bei an geboren: 
Ph. Elkan Nachflg. 


(Salmiakpastillen) 


Karl Friedrich Vopel und Helene Hagche 
Ein Sohn dem Arbeiter Auguſt 


geſchoß, der dritten Etage und im 


8. Hofwirth Friedrich Chriſtoph Fei! und 
Sophie Ben 7 1 2 fer 
: . S 2 Br „ Friebrich Wilhelm Aug etz un 
Dachgeſchoß je eine Wohnung, mer nebſt 2 Kad. III. Vi. Kop. 14 W e E Thurley. 10. Grenzauſſeher Guſta d 
ee aus 4 Zimmern, Küche, Zubehdt Fernikusſtr. 39 v. 1, Apr., 1 Pferdestall 4. Eine unehel. T. 5. Eine Tochter dem | Menke und Auguste Schulz. g 
142 rang von ſofort oder zu 1 od. 2 Beil 4 verm. Zu erfr.] Arbeiter Johann Lewandowski. 6. Eine „ ehelich And verbunden N 
1. April 1896 ab zu vermiethen. Gerechteſtr. 30. J. Kwiatkonski.] Tochter dem Viehhändler Auguſt Hett. 1. Bäckermeiſter Paul Seibie 
Conrad Schwartz.) 7 + 7 dem Schloſſer Otto | Margarethe Rinbel 2 -Baufmanı orinri“ 
Bun Sri: N. Zimmer Er dter und mit Iba Möttcher 


Eine Tochter 


get 


Nie Sinne cherer 7 ichulskl. 8. und 9. Eine Tochte eln Leuenberg i 
Paschen für 1 Jahr aus pril 1856 zu verm. Zu erfra i mit auch ohne Penſlon, auch But ſchengelaß Sohn (Zwilling m Arbeit Joſephl 3. Möbeltänt und Kapentrer g 
bei: Andere & Co. Alsxander Ritt. zu haben Brückenſtr 16, 1 Tr. Pior. 10, Ein Sohn dem Arb erdinard Glebler mi are Salomon 


EHESESESEIESEIEHESESENEINEI ESSEN SE 


G of⸗ und Keller⸗ I 
Hausrerkanl. Latera, keigte Ve- 
dingungen. Zu erfragen VBaderſtr. 2, 1 Tr 


Das früher dem Schloſſer⸗ 7 
EB" Radeke gehörige 2, 
H aus, 2 


Moder, Roſengaſſe Nr. 7 gelegen, ER 
jetzt vollkommen remodirt, beabſichtige ich. 
ent. annehmbarer Bedingung zu verkaufen. — 

Zu erfragen Coppernikusſtr. 7, I. 


Ein Nepoſikorium 


Die Anlage der Niederdruck⸗ Dampf: mit Schubladen wird zu kaufen geſucht. 


Ein fröhliches Neujahr! 
e To] Oesrn unter „Aeponitorlun in Die Grped | ER 


ffentlicher Submiſſion vergeben werben. diefer Zeitung erbeten. Fr. Berthold und Frau. 


Koſtenanſchläge und Bedingungen ſind im Fi bisch in . aub. b. Fauſe b Port. b. len EIGENEN 
Stabtbauamt II zum Rreiſe von 20 Pfg. Ba. A. Geht aan Be 11p [ ee 


es zum k, deer Artushof. 
Nächste Tanzstunde 


1896, Vormittags 11 Uhr einzureichen. 
Mittwoch, den 8. Januar, in rothen Saal. 


Thorn, den 27. Dezember 1895. 
Ein neuer Curſus 


Der Magiſtrat. 
beginnt Mitte Januar. Die Aufnahme findet tom 2. Jaunar an ſtatt. 


Konkursverfahren. 
Hochachtungzvol 


In dem Konkurs verfaßren über das 
Vermögen des Kayfmanns Gustav 
Or Haupt, Tanz und Balletmeiſter, 
Baderſtraße 20, TI. Et. 


Schützenhaus⸗ Theater. 


Die. hochgeſchätzten Theaterbeſuchern, ſowie allen = esc ärgere. did nicht“ 


Gönnern und Freunden wünſcht: 


Den Tod der 


beiden älteſten Höhne 


zeigen tiefbetrübt an 
Mocker, den 31. Dezbr. 1895. 


Wollschläger und Frau. 
Beerdigung Donnerſtag 2½ Uhr 
vom Trauerhauſe. 


AE 


Operettenpoſſe in 4 Akten. 


E 


N 


Donnerstag, d. 2. Januar 1896: 


Das Glück im Winkel. 


Von Sondermann. 


Artushof. 
Mittwoch, den 1. Januar (Neujahr) : 


Grosses 


Extra - Concert, 
von der Kapelle des terie · R 
von der Marwi eu Ar. a 
BEE” Anfang 8 uhr. ng 


Eintrittspreis 
8 Berfn 50 Pf. an der Abendkaſſe 
inzelne Billets a 40 Pf. 
billets 3 Perſonen 1,00 Wi. e 
Abends 7 Uhr im Reſtaurant des Artushofes 
zu haben. Auch werden daſelbſt Beftellungen 
auf Logen entgegengenommen. 


Rieck, Stabshoboift, 


Thorner Benmtenberein.? 


Das nächſte Vergnügen iſt vom 18. auf 
Sonnabend, den 11. Januar verlegt. 8 


Grand Restaurant, Zur Reichskrone 


Heute Sylveſter⸗Abend: 
Großes humoriſt. Kappenf 


N 


Bekanntmachung. 
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s Artushof Thorn 


wünſcht ſeinen verehrten Gäſten und 
Gönnern 


die beſten Glückwünſche 
zum Neuen Jahre. 
Carl Meyling. 


Oterski zu Thorn iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die Erſtattung der Aue lagen und 
die G währung einer Vergütung an 
die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes 
der Schlußtermin auf 


den 25. Januar 1896, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 

ſelbſt, Zimmer Nr. 4, beſtimmt. 


Meinen werthen Gäſten und Freunden 
zum Jahreswechſel 


die beſten Glümwünſche. 
J. Wagner, 


Rathskeller. 


Während des Neubaues meines Kauf⸗ 
hauſes befindet ſich mein Geſchäftslokal bei 
Herrn Carl Matthes, 


Thorn, den 24. Dezember 1895 AA e eee dee he he 
ei . Li * ! i 1 Se. 
mee des Am E Seglerſtr. 26. — Vroſit Neujahr | me 5 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Fra 8 Ein frohes neues Jahr wünſcht feinen| Wiener Cafe, Mock 
Amtsgerichts. M. A. Leise T. werthen Gönnern U f 

+ Schiefelbein. 


Allen meinen werkhen Kunden, Freunden 
und Bekannten wünſche ein frohes, geſundes 
und glückliches 


neues Jahr! 
H. Fucks, Schornſteinfegermeiſter. 


Meinen werthen Kunden, Verwandten, 
Freunden und Bekannten wünſche ein 


geſundes neues Jahr! 


E. Koch mit Familie, Ulanen-Regts-Barbier 
Neu. Nen. 


3 Großes 08 
Militär- slreich Cent 
ili ir⸗Streich⸗bont! 
ausgef. von der Kapelle des Kgl. - 1 
v. d. Marwitz unt. Seit ihr Kapeln 9 u 
Verſchiedene Ueberraſchunge !. 
Anfang 4 Uhr. Entree pro Perſon 30 Pf. 


„Zum Schluß: 
n Gemüthliches Tanzkränzchen. ug 
Der Reinertrag iſt für die Unterſtützungs⸗ 
kaſſe des Verband. Dtſch. Kriegs veter, beſtimmt. 
Der Saal iſt gut geheizt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Der Vorſtand. 


Deffentlihe Verſteigerung. 


Am Freitag, d. 3. Januar 1896, 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich vor der hieſtgen Pfandkammer 

gut erhaltene mahagoni Möbel als: 


2 Nachttiſche mit Marmorplatte, 
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
1 Spiegel, 3 Kleiderſchränke, 2 Bett⸗ 
geſtelle mit Matratzen und Keil⸗ 
kiſſen, 5 Tiſche, 12 Stühle, 
1 Kinderbettgeſtell mit Matratze, 
1 Stuhlſchlitten, 1 eiſ. Kochherd, 
1 eif. Ofen und Küchengeſchirr 
freiwillig verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Patzenhofer Brauerei 


Berlin NO., Landsberger Allee 2427. 


Wir empfehlen neben unserm bekannten 


„Patzenhofer“ Bier (hochdunkel) 


unser neuestes Fabrikat 


„Ceres“ Bier, 


ein pikantes, ganz lichtes Gebräu, aus feinstem Malz und böhm. 
Hopfen hergestellt. 
f . 
BER” Zum Vertriebe in Thorn suchen wir mit einem 
solventen Verleger in Verbindung zu treten. 


Fir Groffitten der Colonialwaaren⸗ Wrande. 


CCC 
Krieger fechtanstalt. 


En ® Sonntag, den 5. Januar 1896; 
— Fanilienkränſchen Wiener Café in Mocker. 
und am Neujahrstage 


anzkränzden, | Woylthäligkeits⸗ 
ER Vorſtellung 


humoriſtiſchen Vorträgen, 125 
nach den Vorträgen großer griechiſch-⸗römiſcher 


Ringkampf Ililär-Sireioh-bondert. 


zwiſchen den Ringern Millord und Ladum. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei! zum Beſten des g 
Zum Schluß: der Tanz. 1 Frauen-Vereins in Mocker. 


ladet ergebenſt ein 


Am 13., 14. und 15. Januar 1896 
finden auf dem Artillerie⸗Schießplatz 


Schießübungen 
mit ſcharfer Munition 


att. 
5 Vor dem Betreten des Geländes an den 
genannten Tagen von 8 V. bis 4 N. wird 
gewarnt. 

I. Bataillon Jufanterie-Regiment⸗ 
von der Marwitz (8. Nomm.) Nr. 61. 


Lamberti -Lofferle. 


Ziehung der I. Klaſſe am 16. Januar er. 
Hauptgew.: Mk. 200,000, 100,000 x 


Looſe a Mk 6,50. 8 3 
: a raße 66. 4 : 
Looſe r . »Eine ſehr leiſtungsfähige Cichorienfabrik ſucht für General: Verkauf u de — ˖ Zur Aufführung gelangen : 
Die Ag erſtklaſſiger Fabrikate Abnehmer, die ganze Waggonladung beziehen. Offerten = „Durchgebrannt.“ Singſpiel v. Simon. 


* 


Die Haupt- Agentur: 
Oskar Drawert, Gerberſtraße 29. 


. .. nn 
n Höhe von 1000 Mk. Garantie- 

— Kaution, baar od. in Pap. ſofort 
\ 


Morgen Donnerſtag: . „Bie ere gel Yunberpatobie.“ Auf. 
2 5 eten der Gebr. Torelli. 
Grützwurſt mit 2 uppe. 3. „Das Feſt der Handwerker.“ Große 


. Köster, Bäckerſtr. 23. Poſſe mit Geſang und Tanz von Angely. 


unter II. 27 105 an Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. / Pr. 


Dr-Watschauer’sWasserheil-u.Kuranstalt 


cht. Dem Gutfagenden wird Vorzügl. 8 d Ci 1 5 
* Sage 101 Bern geen | Für Nerven 9 Inowrazlaw. Brei ae N Kaſſenöffnung 6Uhr. — Anfang 7 Uhr. 
100 Mk. jährl. notartellzugeſicher 5 N l 6 2 8 * 
be . 8. Für Nervenleiden beiten, Senden lde e pet a DIR I , a 1 75 Pfg., Eintritt 
4000 Mark 1 : vergeben Essenzen!“ “ ""_ 5 
| z | 
Strobandſteaße 17, II. rechts. eee eee ee Concurswaaren⸗Aus verkauf in 8 verſchiedenen Sorten empfiehlt Zum Schluß: event. ö 


A. Mazurkiewiez.| E Tanzkränzchen. 


0 Die Kriegerfechtschule 1502 — Torn, 
Pfannkuchen, | EEHALSE 


täglich friſch, in bekannter Qualität. ? Sylveſler - Abend 


J. Dinter, Schiſlerſtraße 8. Grosser Maskenball. 
Masken ſind zn valen hein @ res 


‘ 
Gerberstrasse 23. 
Das Waarenliger der Luise Fischer- 
ſchen Concursmaſſe, beſtehend aus: 
Damen- u. Kinderhüten, Bändern, 
Sammeten, Corſets u. Hutfedern, 
wird zu Taxpreſſen ausverkauft. 
Max Pünchera, 
Verwalter. 


Guter Mittagstisch . 5 15, II. 
Die Unterzeichnete vermittelt die 

Anschaffung 
grösserer Werke 


u. A.: Allers, „Unser Bismarck“ 


Neujahrs- 
Karten! 


Andree, Handatlas —— —— li ! — fannt 1 an 
re \ Conv.-Lexikon = \ I orfetts ! \ Willig Felge pie 100 l e A 
Becker i J | Wallis 9 j ® Prima gebackene thüringer — TERN 
Jaeger Weltgeschichte us us 1 den neneſten Fagons flaumen .. III t i 
een, u een Wige Meeifen MG done br. fünes th rn ger mM tützmüh ente ch. \ 
ete. etc. etc. ete. etc. etc. eto. | aumenmus Mittwoch, den 1. Januar (Neujahr): 


durch geringe 


Theilzahlungen 


(wöchentlich, monatlich, quartaliter). 


een ern, Nkllsahrsfarten, 


sein, dringend zu warnen vor Angeboten 
auswärtiger Handlungen und komiſch 1— ernſten Inhalts, in größter 


offerirt zu billigſten Tabespreiſen in Poſten 


8. LANDSBERGER, von 100 Ko. bis ganzen Ladungen Großes Cisbabn⸗Concert | 


Heligegeittitrahe 12. Robert Stier Sangerhauſen, von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 61, 


Ge en ülte und Nu e goldene Aue, 2 desprodukten 25 Aufang 3 Uhr. N i 
u ich Ki fehr warmen täfle, Hochfeine gell Sthottenheringe a Kr Sue een 


gearbeiteten; empfiehlt Cohn, Schillerſtr. 3. Glatte und ſichere Bahn! 


dringlicher, Mitleid der | Auswahl. 1 ET je Zn, — 
sogenaion Agenten, denen os meist nur| K. Mal ohn Tuchanhahe, Hähmafchinen T | Nettauention vorhanden, Tg" 
Bande Be > a aach = ind Ser- Hocharmige für 50 Mk. 80 0 t el IH 0 p p ern ie us, 
dann um een eto f u ähmafdyin — für ag “Bru und Reife. A Nähmaſchinen,Ningſcifchen, Coppern leusstr. 20 . 
nicht weiter kümmern, ; a nen . 7 ’ . 7 
Die Unterzeichnete aber lässt es sich. le * rundmann, Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, empfiehlt einen — 
F n an Breiteittafje 37. Beingmafäinen, Wäldemangeln, E kräftigen Mittagstira 4 
: 8 Bon 22 zu den billigſten Preiſen. im Ab t von 60 Pf. an; 
e 12. |opisen irren nd Asa, 
lassen an die Bnchhandlung von von Mark 175.— an N ANOTERMURgeN ene 1 — Königsberger, ſowie 
holz fr. Haus pro] Reparaturen schnell, sauber und billig. 
Walter Lambeck. Walt er Bru st. Rmtr. 5,25 bei Tl. möbl. Zim. mit voller Penſſon von Alünchener . 2 ' 


8. Blum, Culmerſtr. 7, I. Nfof. billig zu verm. Bäckerſtr. 11, part. 
Druck der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Beitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


